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Wirthſchaftspolitiſche Ausſichten
Die Berathungen des Reichstages über den Haushalt ſind

recht lehrreich geweſen Aus ihnen iſt zu erkennen welche
große Tragweite die nächſtjährigen Wahlen haben werden
Heute redet man fortwährend von der Flottenvorlage aber
ob die Marine durch das jetzt vorliegende Geſetz vermehrt
wird das iſt eine Frage die in Jahr und Tag keinen
Menſchen mehr beſchäfligt Dieſe Frage wird entſchieden und
dann hat man auf Jahre hinaus Nuhe Die Marinevorlage
iſt nur von vorübergehender Wichtigkeit Viel folgenſchwerer
ſind dagegen die wirthſchaftspolitiſchen Geſetze die in der
nächſten Legislaturperiode gemacht werden Und auf dieſe
Geſetze haben ſich ſchon recht bedenkliche Ausſichten eroffnetd dar des Jnnern iſt ein wirthſchaftlicher Ausſchuß
gebildet worden Er beſteht überwiegend aus Schutzzöllnern
ünd in ihm haben die Agrarier einen ſtarken Einfluß Selbſt
Herr v Ploetz iſt in dieſen Ausſchuß berufen worden Dieſe
Berufung des Präſidenten des Bundes der Landwirthe iſt nur
ein neuer Beweis dafür wie weit die Regierung nach rechts
rückt und wie ſie fortwährend dem Agrarierthum nachgiebt
Graf Pofſadowsky iſt viel agrariſcher geſinnt als Herr
v Boetticher Der Freiherr v Marſchall der die Handels
verträge vertheidigte weilt fern am Bosporus Wer wird
dem öoſtelbiſchen Junkerthum kraftvollen Widerſtand leiſten
Etwa Fürſt Hohenlohe Der heutige Reichskanzler hat
einmal eine hübſche Rede vorgeleſen in der er nachwies daß
an hohen Getreidezöllen nur ein verhältnißmäßig kleiner Theil
der Landwirthſchaft Jntereſſe habe Wir wiſſen nicht ob
Fürſt Hohenlohe dieſe Rede noch einmal halten wird Das
aber wiſſen wir daß die Erhöhung der Getreidezölle von den
Agrariern ſchon als ſicheres Zugeſtändniß angenommen wird

Graf Poſadowsky weiſt darauf hin daß 33 Prozent der Be
völkerung von der Landwirthſchaft lebe Wie ſoll man da
nicht die fortgeſetzten Klagen der Landwirthſchaft berückſichtigen
Wenn ſich der wirthſchaftliche Ausſchuß für einen erhöhten
Schutz der Landwirthſchaft ausſpricht werde die Regierung
dieſem Wunſche gewiß nachkommen mehr kann ein Staats
ſekretär ein halb Dutzend Jahre vor Ablauf der Handels
verträge gewiß nicht in Ausſicht ſtellen Aber durch die Er
öffnung der Ausſicht auf eine Erhöhung der Getreidezölle wird
die ganze bisherige Handelspolitik verurtheilt die doch der
ausdrücklichen Anregung des Kaiſers entſprach und von dem
Kaiſer auch außerordentlich gerühmt worden iſt Wer erinnert
ſich nicht mehr welche Auszeichnungen Graf Caprivi für das
Zuſtandebringen der Handelsverträge erhielt Freilich die
Zeiten ändern ſich Heute iſt Herr v Stumm der mächtigſte
Mann im Reiche viel mächtiger als der Reichskanzler
Allerdings hat er neulich im Landeseiſenbahnrath ausdrücklich
erklärt er werde kein Mandat zum Reichstage mehr annehmenAber der Entwurf des Herrn v Stumm ſt nicht von ſeiner

Zugehörigkeit zu einem Parlament abhänugig ſein Wort wird
auch ohnedies gehört Herr v Stumm aber hat ſich bereits
bei der Bnudgetdebatte für die Nothwendigkeit einer Erhöhung
der Getreidezölle ansgeſprochen

Die handelspolitiſchen Rückſichten waren nur ein Grund für
den Abſchluß der Handelsverträge ein anderer kam noch hinzu
Damals betrieb man mit Eifer die Sozialpolitik Man glaubte die
Sozialdemokratie verſöhnen zu können man wollte ihr das
Heft aus der Hand nehmen indem man ihr den Stoff zur
Klage über die Vertheuerung der nothwendigſten Nahrungs
mittel entzog Das war klug und politiſch Der Reichskanzler
ſagte damals man möge ſich bei jeder Vorlage fragen wie ſie
auf die Sozialdemokratie wirke Man erinnert ſich vielleicht
daß der Geheimrath Hermann Wagener der eigentliche Er
finder der neueren Sozialpolitik und letzte Urheber der viel
erörterten kaiſerlichen Botſchaft urſprünglich die Abſchaffuug
aller Steuern und Zölle auf Bedarfsartikel der großen Maſſe
vorgeſchlagen hatte Jetzt ſollen die Getreidezölle wieder
erhöht werden Das heißt nichts anderes als daß man der
Sozialdemokratie neue Waffen in die Hand giebt Dieſe An
kündigung aber iſt um ſo gefährlicher als gerade jetzt dieGetreidepreiſe vergleichsweiſe dech ſind Wenn Herr Pagſche

freilich verſichert durch die Lohnerhöhnng würde ſchon die Ver
theuerung des Brotes ansgeglichen ſo iſt das eine Abſpeiſun
mit ſchönen Hoffnungen Von Hoffnungen aber iſt no
niemand ſatt geworden Wenn der Getreidezoll erhöht und
der Brotpreis vertheuert wird ſo weiß der Arbeiter und
Beamte und Handwerker daß ſein d mehr als bisher
belaſtet wird Ob aber auch der Lohn des Arbeiters und der
Verdienſt des Handwerkers und das Gehalt des Beamten
darum ſteigt das iſt im höchſten Maße ungewiß häufig auch
so ausgeſchloſſen

Hraf Kauitz hat geſtern ebenfalls geredet Er geht noch
weiter als Herr v Stumm ihm dauert es zu lange bis die
Handelsverträge ernenert werden und deshalb verlangt er noch
vorher eine Erhöhung der Getreidezölle wozu ſich ſeiner
Meinung nach Oeſterreich Ungarn und Rußland gern bereit
erklären werden Auch darüber wird bei den nächſten Wahlen
entſchieden werden Aber nicht darüber allein Graf Kanitz
will keine Tarifverträge er will auch keine Meiſtbegünſtigungs
klauſel wenn es nach ihm und ſeinen Anhängern ginge ſo
lebten wir im Zollkriege mit aller Welt Vor allem aber
würden dann neue Daumſchrauben für die Börſe geſchmiedet
Graf Kanitz behauptet daß ſich das Vörſengeſetz glänzend
bewährt habe daß der Terminhandel abgeſchafft iſt erſcheint
ihm als ein Segen Vielleicht urtheilt die Landwirthſchaft
darüber noch einmal anders Aber Graf Kanitz hat auch in
das Geſchrei der Bündler eingeſtimmt daß die ſog Winkel
börſen unlerdrückt werden müßten Er iſt erſtaunt über die
Entſcheidnng die der Bezirksausſchuß über die Feenpalaſt
verſammlung gefällt hat Wenn das Oberverwaltungsgericht

ebenſo entſcheide müſſe man eben das Geſetz ändern Wir
werden uns gar nicht wundern wenn Graf Kanitz einmal einen
Geſetzentwurf einbringen ſollte durch den die Getreidehändler ge
zwungen werden Geſchäfte zu machen denn darauf läuft
ſchließlich dieſe Politik hinaus

Indeſſen nicht nur dergleichen kleine Gehäſſigkeiten ſind zu
gewärtigen es ſtehen die ſchwerſten Schädigungen des ganzen
deutſchen Wirthſchaftslebens und beſonders des Handels in
Ausſicht wenn bei den nächſten Wahlen das Agrarierthum die
Oberhand gewinnt Darüber haben die Verhandlungen der
jüngſten Tage keinen Zweifel gelaſſen Graf Poſadowsky weiſt
darauf hin daß man die lauten Klagen der Landwirthſchaft
nicht unberückſichtigt laſſen könne Das iſt eine Beſtätigung
der Anſichten die früher von den Agrariern ſelbſt kundgegeben
wurden man müſſe nur ſchreien ſchreien und abermals ſchreien
dann werde man ſchon das Ziel erreichen Jn der That Herr
v Plötz hat ſo lange geſchrien bis er in den wirthſchaftlichen
Ausſchuß berufen wurde Graf Kauitz hat geſchrien bis der
Staatsſekretär des Jnnern öffentlich mit einer Erhöhung der
landwirthſchaftlichen Schutzzölle hervortritt Vielleicht tröſtet
ſich Herr v Kardorff auch ſein Geſchrei gegen die Goldwährung
werde noch einmal gehört werden wenn es nur recht laut und
vernehmlich ſei Und da ſoll ſich nicht endlich das Bürger
thum zuſammenfinden um dieſe aggrariſche Politik abzuweiſen
und die deutſche Nation vor einer wirthſchaftlichen Regktion zu
bewahren die von den unſeligſten Folgen ſein kann

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 16 Dez Die Rede des Kaiſerzs die er geſtern
in Kiel an die Mannſchaften der Gefion hielt lautete nach
einer Meldung von dort wie folgt

Jndem Jch die Gefion aus der Heimath entlaſſe erwarte
Jch von euch daß ihr der hohen Ehre euch bewußt ſeid unter
dem Konmmando des Prinzen Heinrich zu ſtehen Jhr ſeid
berufen die Ehre und das Anſehen unſerer Flagge zu wahren
vor allem durch den Verkehr auf dem Lande und ferner durch
eiſerne Manneszucht und eiſerne Selbſtbeherrſchung denn

erdde durch das gute Benehmen und die gute Disciplin hat
eutſchland ſeinen Ruf erworben Jch bin der Ueberzeugung

daß jeder von euch mit gehobenem Herzen hinausgeht Solltet
ihr jemals in die Lage kommen mit euren Gefühlen in Zwie
ſpalt zu gerathen ſo gedenkt eures Fahneneides wenn ihr
ſtets das thut was der Eid euch vorſchreibt ſo werdet ihr
den rechten Weg gehen Seid überzeugt daß das Auge enres
Vaterlandes und eures Kaiſers auf euch ruht Jch hoffe von
euch daß ihr mit den Kameraden des anderen Geſchwaders
die Aufgabe löſt die euch geſtellt iſt und Jch wünſche euch
glückliche Reiſe und gute Fahrt Und nun lebt wohl Leute
Herzog Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein erläßt

folgende Bankſagung in den Blättern
Dem Komitee zur ſofortigen Linderung der Noth in

Schleſien ſind ſehr zahlreiche Gaben aus allen Theilen
Preußens zugegangen Landwirthe vornehmlich aus Weſtfalen ſandten Feldfrüchte für die hart betroffenen Berufs
genoſſen auch verhältnißmäßig unbemittelte Arbeiter und
Arbeiterinnen ſchickten Geldbeträge zu dem für die armen
Uebexſchwemmten veranſtalteten Bazar haben viele Jnduſtrielle
aus Schleſien und Berlin Erzeugniſſe ihrer Jnduſtrien ge
ſpendet kurz es zeigte ſich hier wieder in erfreulicher Weiſe
daß wirkliche Noth alle politiſchen Parteien und
religiöſen Bekenntniſſe einig findet ſie zu lindern
Da es nun nicht möglich iſt jedem freundlichen Geber einzeln
zu danken möchte ich es auf dieſem Wege thun

Sammelbecken und Stanweiher

Die amtliche Berl Corr beſchäftigt ſich heute näher
mit dem neulich auch von uns erwähnten Artikel der Berl
Pol Nachr über die geplante Errichtung von Sammel
becken mittels Thalſperren und macht dabei noch anf
die Bedenken anfmerkſam die derartigen Anlagen entgegenſtehen
Jn dieſer Beziehung heißt es

Abgeſehen davon daß die Einrichtung von Thalſperren
außerordentlich koſtſpielig und nicht ungefährlich iſt ſtehen
im Rieſengebirge auch inſofern noch techniſche Schwierig
keiten entgegen als der Untergrund dort nicht aus Felſen
ſondern aus kieſigem Boden beſteht Außerdem iſt es ſchwer
möglich Thalſperren vor Ueberfluthung zu ſichern Wenn es
auch Thalſperren von geringerer Höhe giebt die das Ueber
fluthen aushalten ſo z B die über dem tiefſten Thalpunkt
15 m hohe aus Granit und auf Granit gemauerte Thal
ſperre der Betwa in Hindoſtan ſo muß doch davor gewarnt
werden unter gewöhnlichen Verhältniſſen Thalſperren auf
unbeſtimmtes Ueberfluthen zu bauen weil die alsdaun auf
tretenden Kräfte mit der erforderlichen Sicherheit bei der
nicht feſtſtehenden Ueberfhuthungshöhe nicht beſtimmbar ſind
Uebermäßig ſtarke und deshalb zu theuere Mauern bieten
auch keine unbedingte Sicherheit weil die Felsmaſſen ſelbſt
gegen die ſie ſich lehnen vom Waſſer durchbrochen werden
können wie es an der oberen etwa 16 m hohen maſſiven
Sig Thalſperre in Algerien 1885 geſchehen iſt was dann ein
Ueberlaufen der unteren 19 m hohen maſſiven Sig Thal
ſperre und den Bruch anch dieſer zur Folge hatte Jn dieſem
Jahrhundert ſind 10 größere Thalſperren gebrochen davon
die maſſive HubraThalſperre in Algerien mit 32 m Woſſerſtau
welche 4 Millionen Francs gekoſtet hat zweimal 1872 und
1881 Sie waren ſämmtlich in erſter Linie für andere Zwecke
als die Hochwaſſerbekämpfung und uur Wir Theil und
nebenher gegen die Hochwäſſer nnerheblicher Bäche gebaut

Neben dem Projekte der n von Thalſperren deren
Waſſerkraft zugleich der Jnduſtrie dienſtbar gemacht werden
könnte beſteht nach der Berl Corr auch noch die Jdee an
dem Thalende vor den Gebirgen kleinere Stauweiher an
zulegen in die das Hochwaſſer ſeitwärts oder durch Rückſtau
gelangen kann doch erfordert ein ſolcher Verſuch W ein
e Vorarbeiten im Gelände und darauf geſtützte techniſche

nterſuchungen und es wäre deshalb verfrüht über ſeine
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eemr zzDurchführbarkeit ſchon heute ein Urtheil abgeben zu wollen

Die Ausführungen der Berl Corr ſchließen
Ganz beſondere Vorſicht erheiſcht die Beurtheilung der

ganzen Frage wegen ihrer großen finanziellen Trag
weite Denn wenn die Herſtellung von fünf Staubecken in
Gebiete des Bobers nebſt Zacken und Queiß allein ſchon auf
11 Millionen verauſchlagt wird ſo iſt nicht zu überſehen daß
es ſich bei einer Unſchädlichmachung der Hochwäſſer in den
Provinzen Brandenburg und Schleſien nicht nur um den
Bober und ſeine Zuflüſſe handelt ſondern auch noch um die
Spree die Lauſitzer Neiße die Katzbach die Weiſtritz die
Glatzer Neiße und die Hotzenplotz mit ihren ſämmtlichen Zu
flüſſen Außerdem wird durch Anlegung von Sammelbecken
die ordnungsmäßige Jnſtandſetzung dieſer Waſſerlänfe nicht
erübrigt ſondern ſie muß noch nebenher gehen Die Koſten
dafür ſind aber für die Provinz Schleſien auf 30 Millionen
und für Brandenburg auf 9 Millionen zuſammen alſo
auf 39 Millionen geſchätzt und da wird es doch bei der
Höhe der Summe einer ſehr ernſtlichen Prüfung der Frage
bedürfen einmal ob ihre Aufwendung ſich überhanpt recht
fertigen laſſen wird ſodann ob die betheiligten Jntereſſenten
Kreiſe oder Provinzen ſich zur Aufbringung auch nur eines
Theilbetrages bereit finden laſſen werden Denn daß der
Staat dieſe Summen auf ſeine Fonds allein zu übernehmen
geneigt ſein dürfte wird ohne weiteres nicht angenommen
werden können

Deutſche und franzöſiſche Eiſenbahnen
In der franzöſiſchen Kammer wandte ſich dieſer Tage bei

der Budgetdebatte der Abg Pelletan in heftiger Weiſe
gegen die optimiſtiſchen Erklärungen des Bautenminiſters
über die Fortſchritte des franzöſiſchen Eiſenbahnweſens Er
äußerte u a

Unſer Eiſenbahnnetz iſt allerdings um 135 Proz vermehrt
worden Aber wie mager iſt das im Vergleich mit anderen
Ländern Amerikas und Auſtraliens nicht zu gedenken Das
norwegiſche Netz hat ſich um 452 das ſchwediſche um 325
das däniſche um 238 das ruſſiſche um 231 das öſterreichiſche
um 194 das ſchweizeriſche um 145 das italieniſche um
140 Proz vermehrt Frankreich kommt zuletzt Der Vergleich
mit Deutſchland iſt ganz beſonders betrübend Bekanntlich
hatte es ſchon im Jahre 1870 einen Vorſprung, der auch noch
das Seinige zu unſeren Niederlagen beigetragen hat Seildem
hat Frankreich 23,000 km neue Bahnſtrecken angelegt Deutſch
land aber 26 bis 27,000 ſo daß Frankreich noch mehr hinter
ſeinem Nachbar zurückſteht als vor 27 Jahren Veſitzt es doch
nur 10,748 Lokomotiven um ſeine Truppen an die Grenze zu
bringen Deutſchland aber deren 16,101 In Deutſchland giebt
es 361,000 Eiſfenbahnwaggons in Frankreich 290,000 Will
man in dieſem Schlendrian weiter wirthſchaften

Ob dieſe Zahlen ſtimmen wiſſen wir nicht Jedenfalls haben
wir Deutſche die Anſicht daß die Betriebsmittel miſerer
Eiſenbahnen erheblich vermehrt werden müſſen

Parlamentariſches
Der Reichstag ſoll nach Abſicht des Präſidiums vor

Weihnachten jedenfalls noch die erſte Leſung der Militär
ſtrafprozeßordnung erledigen Da die Etatsberathung
auch heute Donnerstag noch vorausſichtlich die ganze Sitzung
oder doch einen ſehr erheblichen Theil derſelben in Anſpruch
nehmen wird die Sitzung iſt bereits für 12 Uhr anbe
raumt worden ſo wird das Haus wahrſcheinlich doch noch
am Sonnabend eine Sitzung abhalten müſſen Der Präſident
ſoll ſogar die Abſicht haben wenn bis dahin die Militärſtraf
prozeßordnung in erſter Leſung nicht erledigt iſt noch in nächſter
Woche Sitzungen abzuhalten

Heer und Marine
Die vom Kriegsminiſter v Goßler am Dienstag im

Reichstage angekündigten Aenderungen der Feldartillerie
kommen ſehr überraſchend Jn den letzten Wochen hat ſich in
dem Militärwochenblatt eine lebhafte Erörterung darüber
abgeſpielt ob nicht in Aubetracht der neuen Schnellfeuergeſchütze
die Geſchützzahl der Feldartillerie zu verringern ſei Von
der einen Seite wird dies beſtritten von der andern Seite
lebhaft gefordert im Intereſſe der ſtärkeren Ansnutzung der
vorhandenen Feldartillerie Es wird ſogar eine Vermindernng
ber Geſchützzahl im Verhältniß von 6 auf 4 pro Batterie be
fürwortet Die Gegner dieſer Anſchauung ſind weit ent
fernt eine Vermehrung der Geſchütze zu befürworten
Sie verlangen nur Beibehaltung der bisherigen Geſammtzahl
an Geſchützen aber eine Eintheilung dieſer Geſammtzahl in
mehr Batterien als bisher derart daß künftig eine mobile
Batterie nur 4 ſtatt bisher G Geſchütze zählen ſoll Eine
ſolche Forderung würde allerdings eine Vermeh rung der
Batterieſtäbe mit ſich bringen nicht aber eine Erhöhung
der Friedenspräſenzſtärke der Artillerie wie ſie in dem
Quinquennatsgeſetz ihren Ausdruck findet Noch in der letzten
Nummer des Militärwochenbl wird von der Seite die ſich
egen eine Verminderung der Geſammtzahl der Geſchüſubt hervorhoben daß eine Verminderung der Batterieſtär

auf 4 Geſchütze zwar eine erhöhte Ausnutzung der Feuerkraft
des neuen Geſchützes gewährleiſte aber zu beſürchten ſei es
werden die bedeutenden hierfür nöthigen Mehrkoſten nicht zuerlangen ſein Darin ſetr der Verfaſſer den zwingenden

Grund die angeſtrebte höhere Ausnutzung des Geſchützes in
einer Aenderung der Feuerordnung zu ſuchen

Verwaltung und Rechtépfiege

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat über die Ver
antwortlichkeit der höheren Betriebsbeamten eine
Verfügung erlaſſen die u a hervorhebt daß die Ueberwachung
des Betriebsdienſtes von den hierzu berufenen Beamten nur im
unmittelbaren perſönlichen Venehmen mit den Vollzugsorganen e e ausgeübt werden könne Es ſei not erfo
daß die Jnſpektionsvorſtände den th intt J rſtär geſammten Betrieb i
Treiben des Betrie
auf der Strecke c
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perſönlich beaufſichtigen über Geſchäftsführunerſonals auf den Eigene ſei

ein wachſames Auge haben wahrgenommene
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S en und ahnden und durc
Läſſigkeiten und ſonſtige S auf friſcher That ab

dieſe ne Einwirkung die
Sciplin und gute Ordnung in ihrem Bezirke hochhalten

Sie ſollen ſich durch oft zu wiederholende Prüfungen an den
Bahnſteigen an den Weichen an den Ein und Ausfahrten derBahnhöfe in Stellwerken Block und Signalſtationen an den
Zügen und auf der Lokomotive eine genaue örtliche Kenntniß
gller Betriebseinrichtungen verſchaffen und deren guten Zuſtand
rn überwachen Jnsbeſondere ſollen ſie nicht dulden daß
aus Bequemlichkeit oder Unwiſſenheit ſich Mißbräuche heraus
bilden die an ſich ja noch keine ſchlimmen Folgen haben mögen
bei unvermuthetem Zuſammentreffen mißlicher Umſtände jedoch
a Gefahren heraufbeſchwören Unzuverläſſige Bedienſtete
ollen vom Betriebsdienſte ferngehalten Ueberanſtrengungen im
Dienſte beſeitigt werden Der Miniſter erklärt ſchließlich indem
er zugiebt daß dieſe Aufgaben ſchwierige ſind und mitunter nur
unter Aufopferung der 9 W erfüllt werden können daß er
3 Jnſpektionsbeamten zur Verantwortung ziehen werde ineſſen Bezirk ſich Mängel oder ünregemaßt

die bei der nöthigen
bleiben dürfen

Ein Erlaß des Herrn Miniſters des Jnnern weiſt darauf
hin daß die Bedürfnißfrage bei Konſumvereinennicht von weſentlich anderen Geſichtspunkten aus beurtheilt
werden darf als bei Einzelperſonen die ſich um die Erlaubniß
von Gaſt und Schankwirthſchaften oder des Klein
V mit Branntwein oder Spiritus bewerben

ſoll vielmehr auch bei den Anträgen von Sagen r
ſtets unterſucht werden ob bereits genügend Wirthſchaften und
Kleinhandlungen beſtehen um das Ddggrit der Bei in

eigneter und ausreichender Weiſe zu befriedigen Jſt dies derdal ſo kann eine Mitgliederzahl des Vereins oder die
uge Dauer ſeines Beſtehens oder der von ihm eingerichteten

Wirthſchaft oder Kleinhandlung nicht ausreichen um trotzdem die
Bedürfnißfrage zu bejahen und ebenſowenig der Wunſch das
Fortbeſtehen des Vereins zu ſichern

Die Nachricht daß die Reichspoſtverwaltung die Einführung
von Kartentelegrammen plane wird dementirt an maß
gebenden Stellen ſei von einer derartigen Abſicht als einer
bereits feſt beſchloſſenen Maßregel nichts bekannt

Der vor einigen Tagen von uns näher erwähnte ernſte
Streit zwiſchen den beiden gleiwitzer Bürgermeiſtern
iſt beigelegt Oberbürgermeiſter Kreidel hat die Amtsgeſchäfte
in vollem Umfange wieder aunfgenommen Dieſer Streit hatte
zu nicht weniger als ſieben Duellforderungen geführt

gkeiten vorfinden
ufmerkſamkeit nicht hätten verborgen

Parteinachrichten
Hofprediger a D Stöcker den nun auc wie unſere Leſer

wiſſen die Generalſynode im Stiche gelaſſen hat
n gen er Poſt aus Anlaß dieſes Vorkommmiſſes folgenden

nßtritt
Auf dem politiſchen Gebiete ſtand Herr Stöcker ſelbſt

ſchon ſeit längerer Zeit gänzlich iſo lirt Er ſelbſt hat
offenbar angenommen daß im Gegenſatz hierzu ſein bisheriger
ſtarker Einfluß in den kirchlichen Organen unerſchüttert
geblieben ſei und daß er dieſen als Hebel zur Wiedererlangung
einer politiſch einflußreichen Stellung werde gebrauchen können
Durch dieſe Rechnung haben die Verhandlungen der General
ſynode und das Verhalten ſeiner eigenen kirchlichen Partei
Anen dicken Strich gezogen Es unkerliegt keinem Zweifel
mehr und iſt für jedermann am Tage daß Herr Stöcker auf
kirchlichem Gebiete jetzt genau ebenſo iſolirt daſieht wie
bereits auf p litiſchem Gebiete Er hat in der That nunmehr
auf der ganzen Linie abgewirthſchaftet

Aus dem Wahlkreiſe Glogau in dem es wie anzu
nehmen war bei der nächſten Reichstagswahl zu einem er
bitterten Zuſammenſtoße zwiſchen den Freiſinnigen der beiden
Richtungen kommen wird wird nunmehr geſchrieben daß dort
dem bisherigen Vertreter der freiſinnigen Vereinigung Herrn
Rittergutsbeſitzer Magager Denkwitz in der Perſon des
Führers der Gloganer Volkspartei Dr Gabriel ein freiſinnig
volksparteilicher Gegenkandidat gegenübergeſtellt werden wird

Vierte ordentliche Generalſynode
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e uns wird 10 Uhr eröffnet das Gebet hält Syn
reetz

Die Verhandlungen über das Dienſteinkommengeſetz fahren in
der Spezialberathung mit 8 7 fort s 11 werden nach kurzer
Berathung angenommen Dagegen entwickelt ſich bei 5 12 14
eine eingehende Debatte v Levetzow ſpricht für ſeinen
bereits mitgetheilten Antrag einen neuen 8 12 für die 88 12 14

ein zuſtellen Ober Konſ Rath Kuttig bemerkt datz die An
uahme des Antrags Levetzow dem Oberkirchenrath die Zu
ſtimmung zur Vorlage mindeſtens erſchwere der Kommiſſions
antrag ſei annehmbar doch ſei die Herſtellung der Vorlage des
Kirchenregiments erwünſchter Syn Kölling und Stern
berg ſprechen für den Kommiſſionsanträg ebenſo v Wartens
leben und Lauſchner Dagegen tritt v Manteuffel mit
Entſchiedenheit für den Antrag v Levetzow ein nämlich für die
Möglichkeit den Pfarrer als Jnhaber der Pfründe beſtehen zu
laſſen und einen obligatoriſchen Uebergang der Pfründe an die
Gemeinde nicht zu fordern

Kommiſſar der Staatsregierung Schwarzkopff konſtatirt
daß zwiſchen Staatsregierung und Kirchenregiment keine
Meinungsverſchiedenheit bezüglich der Vorlage obwalte daß
beide den Antrag v Levetzow als bedenklich anſehen welcher
dem Geſetz weſentliche Schwierigkeiten bereiten würde

Syn Hegel tritt für die Kommiſſions Vorlage ein und Präf
Barkhau en wendet ſich gegen die Ausführungen v Levetzow s
weil dieſer etwas zu ausſchließlich die Verhältniſſe des Oſtens
und zwar nur eines Theiles des Oſtens im Auge habe der
Kommiſſionsvorſchlag biete eine annehmbare Vermittelung

Nach längerer Debatte an der ſich alle Seiten des Hauſes be
eiligen und worin es ſich um Annahme oder Ablehnung des
evetzow ſchen Antrages handelt wird in der Abſtimmung An

trag v Levetzow abgelehnt und die s 12 14 in der Kommiſſions
Faſſung angenommen mit einer geringen Aenderung in 8 13
auf eine Reihe von mindeſtens 12 Jahren ſtatt
Die folgenden Paragraphen 15 20 erregen keinen Wider
ruch dagegen entwickelt ſich bei g 21 eine längere Beſprechung
r die unterſtützungsbedürftigen Gemeinden welchen e

aus dem Zuſchußfonds gewährt werden ſollen Der Präſident
Barkhauſen erklärt bei dieſer Gelegenheit daß er das Geſetz
nicht eher zur Allerhöchſten Sanktion vorlegen werde als der
Stautszuſchuß durch ein Staatsgeſetz feſtgeſtellt ſei Synodale
v Wedel hofft daß das zu der Vorlage zu erlaſſende Staats
act in höherem Maße die Möglichkeit bieten werde an unter

ühungsbedürftige Gemeinden Beihilfen zu gewähren 8 21
wird darauf in der Faſſung angenommen

Behufs Gewährung von Beihilſen an ſolche Gemeinden
welche Umlagen ausſchreiben müſſen,

ſo daß das Wort unterſtützungsbedürftige geſtrichen iſt Die
letzten Paragrophen 22 27 bleiben unverändert Am Schluß
der erſten Leſung bemerkt Präſident Barkhauſen vor der
Abſtimmung über das ganze Geſetz daß das Geſetz vielfache
Beunruhigung hervorgerufen habe er habe ſeit vielen Jahren
die Aufbe ſernng der geiſtlichen Gehälter zis Ziel vor Augen
gehabt es ſei dies auch ein Wunſch des Ka ſers Wilhelm I
geweſen Darum habe er die Vorlage mit Freude eingebracht
2baleich auch er manche Bedenken gehegt habe Nach den

tigen Verhanblungen werbe das Lelet einen eben

n h i

Hierauf wird in der Abſtimmung das Geſetz in erſter Leſung
mit allen gegen 2 Stimmen angenommen

Die überaus zahlreichen Petitionen werden durch Uebergang

zur n erledigtNach längerer Geſchäftsordnungsdebatte über die Frage der
Vertagung welche nach mehr als ſechsſtündiger Sitzung nahe
gelegt wird beſchließt die Synode von den noch rückſtändigenVorlagen zu berathen ſo lange bie Kraft ausreicht morgen
aber nur die zweite Leſung des Geſetzes Dienſteinkommen vor
zunehmen

Es folgt alſo 2
Bericht der IX Kommiſſion über die Denkſchrift des Evan

geliſchen OberKirchenraths und die Anträge der Pommerſchen
und der Weſtfäliſchen Provinzialſynode betr Erlaß eines allge
meinen Kirchenzuchtgeſetzes

Der Berichterſtatter Syn König beantragt namens der
Kommiſſion

A Den Evangeliſchen Ober Kirchenrath zu erſuchen daß
J die kirchlichen Gemeindeorgane neuerdings angewieſen

werden die vorhandenen Mittel zur Kirchenzucht pflicht
mäßig zur Anwendung zu bringen und daß

2 die Konſiſtorien veranlaßt werden den nächſten Pro
vinzialſynoden nach Anhörung der Kreisſynoden eine Vor
lage über den Umfang und die Art der Zuchtübung inner
halb des Bezirks ſowie über eine den Umſtänden nach
mögliche Ausgleichung der in dieſer Beziehung beſtehenden

hen ebelten in den Gemeinden der Provinz zugehen
zu laſſen

B Die betreffenden Anträge der pommerſchen und weſtfäliſchen
Provinzialſynoden für zur Zeit erledigt zu erklären

Ohne Debatte wird der Antrag angenommen
Hierauf vertagt ſich die Synode bis zum Donnerstag 10 Uhr

und zwar zur Schlußſitzung

Ausland
OeſterreichUngarn

Der allgemeine deutſche Studententag zur Beſchluß
faſſung über die angeregte Frage der Prager deutſchen
Hochſchule findet am 29 d in Eger ſtatt

Frankreich
Die Regierung plant eine amtliche Ehr ung außergewöhn

licher Art für General Sauſſier der im Januar die
Altersgrenze erreicht da er ſchon das Großkreuz der Ehren
legion beſitzt könnte es ſich nur um einen feierlichen Dank der
Volksvertretung ſelbſt handeln

Die Affäre Eſterhazy erſuhr eine nene Komplikation
durch folgendes Vorkommniß Der Deputirte Reinach hatte
kürzlich in einem Bahnwagen ſein Portefeuille vergeſſen welches
auf die Affäre bezügliche Dokumente enthielt Dieſe wurden von
dem Stationschef der Station Méaux geleſen der nun als Zeuge
vorgeladen worden iſt

Phrygiſche Mütze und Kreuz überſchreibt Clé
mencean einen Beitrag für die Aurore Jene beiden Ab
zeichen ſind auf einer Denkmünze vereinigt die den franzöſiſchen
Arbeitern eingehändigt wurde die voriges Jahr nach Rom
pilgerten Auf der einen Seite ſieht man
Leo s XIII auf der anderen eine Darſtellung der Republik
mit der vhrygiſchen Mütze das Schwert in der einen das
Kreuz in der anderen Hand Die Umſchrift lantet Demo
cratie catholique tranqaise, und über der Republik leuchtet
eine Sonne in deren Mittelpunkt das Rome prangt
Wir leben in einer wunderbaren Zeit wo Zaren die Mar
feillaiſe ſingen und Päpſte ihr Bildniß in Geſellſchaft des Ab
zeichens der Revolution zeigen der Mütze die während der
Schreckenszeit auf blutigen Piken herumgetragen wurde Der
Papſt hat die Denkmünze und er hat auch den Graveur Gig
cometti geſegnet und Kardinal Rampolla hat als er das erſte

Republik ſei das ſchönſte Ding der Welt

Belgien
Die Konferenz der internationalen Union für den Schutz

des gewerblichen Eigenthums wurde vertagt umwei ſiteitige Sonderpunkte guf diplomatiſchem Wege mit

eutſchlaud auszugleichen

Jtalien
Die Konſtitnirung des neuen Kabinets Rudini des

dritten dieſes Namens das ſeit dem Sturze des Miniſteriums
Erispi vor die Volksvertretung tritt findet eine ſehr unſichere
parlamentariſche Lage vor Zuverläſſig kann es nur auf einen
Theil der Rechten und die Gruppe Zanardelli rechnen alſo
auf einen geringeren Anhang als das vorige Kabinet Rudini
hinter ſich hatte Gegen ſich hat es die Anhänger Crispi s
die Giolittianer die Radikalen und einen Theil der Rechten
der durch die Ausſchiffung Prinetti s verletzt iſt alſo eine
rößere Oppoſition als die bisherige und es fehlt nicht anKerechnnng en wonach dieſe Oppoſition die Mehrheit darſtellt

Die erſte Schlacht dürfte die Oppoſition dem Miniſterium bei
der Frage der Jnterpellationen deren Vertagung dieſes wünſcht
die zweite und zwar entſcheidungsſchwerere bei der Wahl des
Kammervorſitzenden liefern die durch Zanardelli s Eintritt in
die Regierung erforderlich iſt

Grofß britaunien
Es ſcheint als ob die Konferenz der Maſchinenbauer

und Unternehmer doch noch zu einem befriedigenden Er
ar führen werde Die Unternehmer übergaben am
ienstag den Vertretern der Maſchinenbauer eine nähere Er

klärung ihrer Forderungen wonach dieſelben den Arbeitern viel
annehmbarer erſcheinen Ein aus je drei Vertretern der Unter
nehmer und der Maſchinenbauer beſtehendes Komitee diskntirte
bereits darüber ie Stimmung iſt bei beiden Parteien
hoffnungsvoll

Ueber neue Heeres und Rüſtungspläne der eng
liſchen Kolonialſtaaten wird der Tägl Roſch ausLondon gemeldet der frühere ſtändige ünterſigatsſekretär im
Kriegsamt Sir Ralph Thompſon welcher in wenigen Tagen
in Auſtralien eintreffen wird ſei der Träger wichtiger
Heerespläne Er ſoll den Regierungen Auſtraliens und Neu
ſeelands den Rücktritt von dem bisherigen Vertragsverhältniß
vorſchlagen wonach der von ihnen zu leiſtende Beitrag zumbritiſchen MarineEtat von der h abhängig gemacht
wird daß ſich regelmäßig ein engliſches Geſchwader zum Schutze
Auſtraliens in den dortigen Gewäſſern aufhalte Dagegen ſollen
die dortigen Kolonien eine Truppe von 10,000 Mann ausrüſten
und zur Verſügung für Jndien und Oſtaſien halten Außerdem
ſoll die auſtraliſche Miliz mit neuen Repetirgewehren aus

erüſtet und der Artilleriepark der Kolonien erweitert werdenn die Regierung der Kapkolonie ſind ähnliche Anträge

eſtellt und wird von dieſer eine rn von 5000 Mann für
ndien und Oſtaſien verlangt Desgleichen ſoll ein außer

ordentlicher Unterhändler h ada welcher au
dort eine Neubewaffnung der Miliz und die Stellung von 0gen bringen namentlich für Geiſiliche öheren Dienſtren Dorum Lite er um möglichſt alle Mann für den Fall kriegeriſcher Verwickelungen in den Küſten
ländern des Stillen Ozeans fordern wird

das Bildniß f
Zu dieſe
Die britiſchen Behörden in Berbera an der Somali Küſte haben
längſt um die Abſicht des Ras Maconnen des Gouverneurs in
Harrar und Neffen des Kaiſers Menelik gewußt einen Zug in
das Jnnere zu unternehmen

Die g Spanienie Königin Regentin empfing geſtern den General
Weyler Die Audienz währte ein und dreiviertel Stunde

Portnugal
Der König begrüßte geſtern den Generalgouverneur von

Mozambique de Albuquerqu e der von Oſtafrika zurück
kehrte bei ſeiner Landung Viele Offiziere begleiteten ihn
unter lauten Zurnfen der Menge nach ſeiner Wohnung

Aus dem Orient
Macedonien ſteht in Flammen ſo verkünden

Sonderausgaben der ſofigner Blätter Stark übertriebene
Nachrichten über türkiſche Maſſacres auf macedoniſchem Boden
gaben den Anlaß Thatſächlich haben türkiſche Baſchibozuks
in einigen Dörfern ſüdöſtlich von Egri Palanka im Vilajete
von Uesküb Brandſchatzungen und ſonſtige landesübliche
Grenelthaten verübt nachdem ſie eines der geheimen Waffen
und Dynamitdepots welche die bulgariſche Propaganda in ganz
Macedonien angelegt hat entdeckt hatten Dieſe allerdings nur
lokalen Ereigniſſe beweiſen immerhin daß in Macedonien viel
Zündſtoff zuſammengetragen worden iſt Auf der einen Seite
macht ſich die Propaganda der intereſſirten Nationalitäten auf
der anderen die Erbitterung der türkiſchen Bevölkerung be
merkbar und die türkiſchen Behörden zeigen ſich durchaus
unfähig zur Durchführung von Reformen In Sofia wird in
den Kreiſen der macedoniſchen Agitationen die Parole aus
gegeben daß die macedoniſche Frage ohne Rückſicht auf Rußland
und OeſterreichUngarn im Frühjahre unbedingt gelöſt werdenmüſſe Die Mächte werden daher gut thun ihre ANuſmertſam

keit rechtzeitig dieſen Dingen zuzuwenden

Nußſtland
Zum Kommandanten des neuen zweiten Kavalleriecorps im

Weichſelgebiet iſt wie der Köln Ztg aus Petersburg gemeldet
wird der Generallientenant im Generalſtabe Baron Ka ulbars
ernannt worden

Mittel und Südamerika
Eine in New York aus Valparaiſo eingetroffene Depeſche

meldet daß das chileniſche Kabinet demiſſionirt hat
Afrika

Die Times meldet aus Kapſtadt von vorgeſtern daß die
erſte Sektion der deutſchen Bahnlinie nach Windhoekt im
Damaraland erüffnet worden iſt Ferner wird der Times
gemeldet daß die deutſchen Verwaltungsorgane die ihnen von
den Behörden der Kapkolonie geleiſtete Hilfe bei der Unter
drückung des Aufſtandes an der Grenze ſehr anerkennen

Die Abeſſynier rüſten ſich nach einer Meldung der
Times aus Harrar zu einem großen Zuge der wahrſcheinlich

nach dem weißen Nile gehen ſoll vielleicht nach Gondokoro oder
einem Orte zwiſchen Gondokoro und Faſchoda um den Eng
ländern in jenen Gegenden zuvorzukommen Der Marquis
de Bonchamps ſolle den Plan angeregt habe Der Marquis
iſt der zweite im Befehle des ſogen wiſſenſchaftlichen Zuges des
M Bonvalot Der letztere iſt ſchon nach jener Richtung ab
marſchirt Der franzöſiſche Geſandte M Lagarde wird voraus
ſichtlich einige Zeit bei dem Kaiſer Menelik in Entotto weilen

Nachrichten bemerkt die St James Gazette

i Bisher war die Annahme eshandle ſich um die Unterjochung der wilden Galla Stämme

Stück aus der Hand des Künſtlers entgegennahm geſagt die ſich
Durch die neuen e trüs wäre der Landwirthſchaft ein

Vortragende konſtatirte mit Genugthuung

der
ſchwächung des ohnehin niedrigen Getreidezolles bedeuten

Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen

Halle 15 Dez
Schluß

Herr Landesökonomierath v Mendel Steinfels wandte
ſodann einer Beſprechung der Handelsverträge zu

ſtarker Schlag verſetzt worden Man dürfe nicht wie das dabei
geſchehen ſei die wirthſchaftlichen Jntereſſen zu Gunſten der
Großpolitiſchen zurücktreten Ferner ſei die Dauer der
Handelsverträge zu lang bemeſſen Man müſſe ſich nach dem
Beiſpiele Fraukreichs auf den Boden des autonomen Tarifs
ſtellen dann könne es nicht vorkommen daß ein Theil der Be
völkerung zu Gunſten der anderen benachtheiligt werde Der

daß auch Graf
Poſadowsky bereits der Anſchauung Ausdruck gegeben habe
daß die Zukunft der Handelsverträge nur auf autonomen Tarifen
baſiren könne Weiter muß der Handelsvertrag der Zukunſt
eine Erhöhung der Zölle bringen Deutſchland nimmt von
den großen Kulturſtaaten den geringſten Weizenzoll in der Höhe
des Roggenzolles ſtehe es an 6 Stelle Ferner ſprach ſich der
Redner für die Abſchaffung der zollfreien Lagerung

Mühlkonten aus die weiter nichts als eine Ab
Ein letztes Moment für die Hebung des Getreidepreiſes ſei

eine beſſere Organiſation des Angebotes Er trat
hierbei für den Bau von Kornhäuſern ein wie ſie im Aus
lande allerwärts beſtänden bei uns dagegen ſtecke der Korn
hausbau noch in den Kinderſchuhen Er müſſe ſich noch ent
wickeln und man müſſe noch mancherlei Erfahrungen auf dieſem
Gebiete ſammeln Eine durchſchlagende Wirkung des Kornhaus
ſyſtems werde erſt eintreten wenn jede Provinz ein ganzes Netz
von Kornhäuſern beſitze Der Redner verbreitete ſich dann über
die Grundſätze des Kornhausbetriebes Aus ſeinen Ausführungen
über dieſen Punkt heben wir hervor daß er Trockenanlagen
ür die Kornhäuſer für nöthig erachtete Bei dem hieſigen Silobe man einen neuen Verſuch der Getreidetrocknung unternommen

nämlich das Gebäude luftig herzuſtellen um ſo eine Trocknung
des Getreides durch Luft herbeizuführen Wenn dieſer Verſuch
gelingt würde das Reſultat als ein großer Fortſchritt des Korn
hausbetriebes zu verzeichnen ſein Er erwähnte hieirbei daß die
großen Mühlen ſehr gern mit dem hieſigen Kornhaufe arbeiteten
und er ſieht hierin abermals eine Brücke zur Vereinigung der
Jntereſſen von Handel und r dabei wieder be
tonend daß ein frenndſchaftliches und friedliches Verhältniß
dieſer beiden Fptor als wünſchenswerth und erſtrebenswerth
u bezeichnen ſei Als einen weiteren Grundſatz des KornhausLetriebes bezeichnete er das Prinzip daß in den Kornhaus Ge

noſſenſchaften nicht ſpekulirt werdeu dürſe
An dieſe Ausführungen ſchloß der Vortragende dann noch ein

paar allgemeine Bemerkungen Er wies auf die Bedeutung der
Landwirthſchaft für die geſammte Volkswirthſchaft hin Die
Land wirthſchaft bilde die Grundlage unſerer Exiſtenz die that
ſächlich neue Werthe Urprodukte ſchaffe während alle
anderen Berufsklaſſen für ihre Thätigkeit erſt der Rohſtoffe be
dürften Ein Staat der die Landwirthſchaft vernachläſſige
könne auf Grund ſeiner Jnduſtrie nur unter ganz exceptionellen
Bedingungen wie etwa das auf ſeine Kolonialmacht geſtühte
England beſtehen oder er müſſe zu Grunde gehen Darum ſei
die Förderung der Landwirſhſchaft eine Frage die nicht nur
für die n ſelbſt ſondern für das ganze Volk von
höchſtem Werthe ſei Er hoffe daß das gegenwärtige geſpannte
Verhältniß zwiſchen der Landwirthſchaft und dem Handel einem
verſöhnlichen gedeihlichen Einvernehmen Platz mache zum
Woble und Gedeihen des ganzen Volkes

Es folgte nun ein Bericht des Hrn v Drahten des erſten
Beamten des Ausſchuſſes für die Förderung der Thierzucht
über die Beobachtungen die er auf einer im Auftrage der
Landwirihſchaftskammer ausgeführten ſechswöchentlichen Studien

c



hat

reiſe durch die tgebiete der kaltblütigen SchlägeChdeedales und An Scholiland und England gemacht
Der Redner hatte Gelegenheit gehabt dank vielſeitiger

Unterſtützung der Behörden und dem Entgegenkommen von an
C PferdeZüchtern und Beſitzern lich eingehend über den

tand der Zucht der erwähnten kallblütigen Schläge ſowie die
wirthſchaftliche und händleriſche Bedeutung der engliſchen Kalt
blutzucht zu informiren Er kam auf Grund ſeiner Be
obachtungen zu dem Schluß daß wir in der Provinz Sachſen
mit der zum großen Theil auch auf engliſchem Material
fußenden Kaltblutzucht uns auf dem richtigen Wege befinden
er bezeichnete den Shire Schlag als eine Raſſe die ſich unter
den verſchiedenartigſten Verhältniſſen als ſchwere PferdeRaſſe
bewährt habe jedoch durch Kreuzung mit leichterem Material
auch ein Produkt liefern könne das allen Anforderungen der
Kraftentwickelung und Bewegungsfähigkeit entſpreche

Zum Schluß der Verhandlungen ſprach Herr Apotheker
Beeck Halle der Vorſitzende des Geflügelzüchter Verbandes
der Provinz Sachſen über die Bedentung der Geflügel
ucht und die Maßnahmen zu ihrer Förderung Der
ortragende hob hervor wie gerade der Landwirth in erſter

Linie berufen ſei Geflügelzucht zu treiben da mancherlei Abfall
in der Wirthſchaft dadurch lohnende Verwerthung finden könne
außerdem aber das Geflügel im ländlichen Betrieb freie Be
wegung haben könne was ſeiner Entwickelung weſentlich Vor
ſchub leiſte Der Redner betonte daun die hohe Bedeutung der
Geflügelzucht hinſichtlich der Produktionsmöglichkeit an Fleiſch
Eiern und Federn für die jetzt noch jährlich 100 Millionen
Mark ins Ausland fließen Lange hätten die Landwirthe der
Geflügelzucht gleichgiltig gegenüber geſtanden jetzt finde ſie in
ihren Kreiſen allmälig mehr Jntereſſe So habe denn die Land
wirthſchaftskammer um dieſes zu fördern für die Thätigkeit von
Wanderlehrern der Geflügelzucht in den landwirthſchaftlichen

Vereinen eſorgt und weiter beim Landwirthſchafts
miniſter die Errichtung einer Muſter Geflügelzucht
Anſtalt in unſerer Provinz beantragt die nun voraus
ſichtlich ſchon im nächſten Jahre ins Leben treten werde
Zum erſten mal ſei auch in dieſem Jahre bei der Viehzählung
das Geflügel berückſichtigt das Reſultat werde einen Anhalt
für die Beurtheilung der Frage wieviel Eier und Geflügel
Deutſchland ſelbſt produziren könne liefern Zu lohnendem
Abſatz der Produkte der Geflügelhaltung würden die Landwirthe
vielleicht ſpäter genoſſenſchaftlich vorgehen müſſen Nothwendig
ſei eine Beſtimmung über Verkauf der Eier nach Gewicht Zum
Schluß ſeiner Ausführungen gab der Redner noch beachtens
Winke über die rationelle Geflügelhaltung

Von Herrn Landesökonomierath v Mendel Steinfels
wurde dann noch an die Anweſenden der Appell gerichtet ſich
recht rege ſelbſt an den Mittheilungen über erzielte Getreide
preiſe für die Notirungen zu betheiligen und unter den Berufs
Wer auch noch Mitarbeiter für dieſe wichtige Sache zu
verben

Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wurde von der Verſammlung
beſchloſſen an den Ende d J aus ſeinem Amte ſcheidenden
Herrn Ober Präſidenten von Pommer Eſche im Hinblick
auf ſeine großen Verdienſte um die Landwirthſchaft unſerer
Provinz ein Telegramm zur Bekundung der ihm von der Ver
ſammlung gezollten aufrichtigen Verehrung und Dankbarkeit zu
ſenden Darauf wurden die Verhandlungen geſchloſſen

Provinzialnachrichten
f Merſeburg 15 Dez Kanalſationsproiekt Der

Stadtverordnetenverſammlung lag ein Kanaliſatlonsprojekt für
unſere Stadt vor das vom Jngenieur Stadtrath Pfeffer
Halle bearbeitet worden iſt Die Ausführungskoſten ſind auf
800,000 M und die jährlichen Koſten auf 56,000 M berechuet
Es wurden die verſchiedenſten Bedenken gegen das Projekt
zumal hinſichtlich ſeiner Koſten geäußert Man beſchloß das
Projekt nen bearbeiten zu laſſen

9 Hohenmölſen 15 Dez Verſchwunden iſt ſeit
Sonntag der 15 jährige Tiſchlerlehrling Albin Schröder von hier
Er war an genannkem Tage von ſeinem Stiefvater Tiſchler
meiſter K Pörſchmann nach Weißenfels geſandt wo er ſeine
Aufträge pünktlich erledigt und um 1 Uhr den Rückweg an
getreten hat Er iſt jedoch nicht wieder hierher zurückgekehrt
K Erfurt 15 Dez Der Streit um die Mühlberger

Schloßleite Zwiſchen der Gemeinde des preußiſchen Ortes
Müuhiberg bei Erfurt und dem Lichtenberger Fideikommiß in
Koburg beſteht ein Streit wegen Zugehörigkeit der Mühlberger

Schloßleite d i der 250 Morgen große bewaldete Höhenzug
auf dem die Mühlberger Gleiche ſteht Die Gemeinde Mühl
berg glaubt die Schloßleite zu den kommunalen Abgaben
heranziehen zu können während das Fideikommiß dieſe Parzelle
als Pertinenz des Gutsbezirks Wandersleben oder als ſelbſt
ſtändigen Gutsbezirk betrachtet Heute Vormittag ſtand im
hieſigen Kreishauſe im Verwallungs Streitverfahren vor dem
Kreisausſchuß mündliche Verhandlung an in der das Fidei
kommiß durch Juſtizrath Dr Martinius und die Gemeinde
Mühlberg durch Rechtsanwalt Ehrlich Erfurt vertreten wurde
Es wurde nach längerer Verhandlung beſchloſſen zunächſt darüber
Bew is zu erheben ob die Schloßleite ehemals zum Kur
fürſtenthum Mainz gehörte und an wen ſie verkauft wurde Man
iſt auf den Ausgang dieſes Streites in den weiteſten Kreiſen
ſehr geſpannt

Schönebeck 15 Dez Abtretung einer Provinzial
chauſſee Nach langjährigen Verhandlungen hat nunmehr
der Provinzial Verband der Provinz Sachſen die Provinzial
chaufſſee der Königſtraße an die Stadt abgetreten Die Pro

vinzial Verwaltung zahlt zu den Koſten der Kanaliſirung einen
einmaligen Zuſchuß von 5000 zu den Koſten für die
Pflaſterverbreiterung 35,000 M und für die ſonſtigen Verbind
lichkeiten eine einmalige Abfindung von 5000 M Jm kommendenJahre werden Kanaliſirung und Phlaſterverbreilecung in Angriff

genommen

Torganu 16 Dez lJn den Feſtungsgraben ge
arg Kurz vor beendeter Arbeit ſtürzte geſtern in der

Abendſtunde der Handarbeiter Hoyer aus beim
Abtragen des Feſtungswalles am Oberhafenthor die ſteile etwa
10 Meter hohe Wallböſchung hinab Der z Z leere Wall
t iſt nur mit einer ſchlammigen Maſſe gefüllt in dieſer
lieb tief ſtecken daß er umgekommen wäre wenn nicht
ofort Hilfe bei der S geweſen Aber auch ſo war die Be
eiung des Verunglückten nicht ſo leicht denn es mußten erſt
eitern und Bretter zur Stelle geſchafft werden ehe man den
h anſcheinend innere Verletzungen erlitten herauf

z Torgau 15 Dez Ein Deſerteur als Dieb Am
Montag cGet ſtahl ein junger Penſh im Gaſthofe zu Loßwig

eine Flaſche Branntwein wurde dabei aber von der Straße aus
beobachtet und unauffällig bis Torgau verfolgt Jn der Nähe
der wie Elbbrücke veranlaßte man dann ſeine Verhaftung
Beil der Leibesviſitation wurde der geſtohlene Branntwein ent

Anerkannt grösste Auswahl vorgezeichmeter und fertig gestickter
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deckt zugleich ſand man ein Säbelkoppel das der afteteum u z Bei dem mit dem Burſchen angeſtellten
Verhöre geſtand er daß er am 8 d M von der 7 C des
dcheer Infanterie Regiments 72 deſertirt ſei und ſich in der

ähe der Stadt umhergetrieben habe

Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armeeer veiln edt Magiſtrat Polizeiſergeant 900 M
,vOomnrmanaauooaneee

Frankenhanuſen 14 Dez Waſſer gewinnungsſtollen
im Kyffhäuſergebirge Die jüngſt hier begründete
Aktien Geſellſchaft für den Bau einer Waſſerleitung hat nach
dem Projekte des Waſſerwerks Jngenieurs Pauſe in Erfurt
den Ban eines Waſſergewinnungsſtollens im Kyffhäuſergebirge
genehmigt und in Angriff nehmen laſſen Der Stollen der die
waſſerführenden Thonſchichten des Gebirges durchfahren ſoll
wird ca 1800 m lang und durchſchneidet zunächſt auf ca 400 m
den vorgelagerten Gips R und Kupferſchiefer Der
Stollenhieb erfolgt mit Anwendung eines ca 30 m tiefen

von drei Seiten aus Die Qualität des bei den
erſuchsarbeiten ſowie auch des jetzt ſchon beim Vortrieb er

ſchloſſenen Waſſers iſt vorzüglich die Anlage wird in Anbe
tracht der jetzt ungünſtigen Waſſerverhältniſſe ein Segen für
die Stadt werden Das Kyffhäuſergebirge war als Bezugsort
des Waſſers ſchließlich gewählt weil die vom Jngenieur Panſe
im Umkreiſe der Stadt ausgeführten eingehenden Verſnchs
arbeiten die Unmöglichkeit anderer Bezugsquellen guten Waſſers
beſtätigt hatten

Deſſan 14 Dez Als Termin für die Bürger
meiſterwahl iſt in geſtriger nichtöffentlicher Stadtverord
netenſitzung der nächſte Sonnabend in Ausſicht genommen wor
den zum Weihnachtsſeſt wird Deſſau alſo wieder ein Stadt
oberhaupt haben

Köthen 15 Dez Zum Ehrenbürger unſerer
Stadt wurde gelegentlich der heute mittag vollzogenen Ein
weihung des Lutze Hahnemann Denkmals Geheimer
Kommerzienrath Louis Wittig ernannt Geheimrath Wittig
durch ſeine umfaſſende gemeinnüßige Thätigkeit weit über die
Grenzen unſerer Stadt bekannt hat der Gemeinde das Denkmal
zu Ehren der um die Wiſſenſchaft der Homöopathie hochver
dienten beiden Männer geſtiftet

Arnſftadt 14 Dez Einen intereſſanten Rechts
anſpruch erhebt jetzt die Wittwe des Lohmüllers der
neulich aus dem Fenſter des Krankenhauſes ſprang und ſich
tödtlich verketzte gegen die Krankenhausverwaltung Frau E
macht die Verwaltung d i die Stadt für den Vorfall verant
wortlich und beanſprucht für ſich eine Rente auf Lebenszeit und
für ihren Sohn bis zu deſſen Großjährigkeit

Jlmenan 14 Dez Unſer Bürgermeiſter Eckardt,
bekannt geworden durch jene humorvollen Polizeiverordnungen
mit denen er dem Unfug übermüthiger Techniker und anderer
muthwilliger Leute zu ſteuern ſuchte iſt unter Gewährung
einer erheblichen perſönlichen Zulage und Feſtſetzung eines alle
drei Jahre ſteigenden Gehaltes für eine zwölfjährige Wahl
periode in Köslin zum Bürgermeiſter gewählt worden Um
dieſe Stelle hatten ſich 55 Herren be worben Kögslin zählt
gegenwärtig 19,000 Einwohner

Braunſchweig 14 Dez Der ſenſationelle Fall
Seidel iſt jetzt nachdem die Vorunterſuchung zwei Jahre
lang gedauert hat ſo weit gediehen daß er in zwei bis drei
Monaten das hieſige Landgericht beſchäftigen wird Um die
gegen Profeſſor Dr Seidel in ſeiner Eigenſchaft als Chefarzt
der chirurgiſchen Abtheilung erhobenen Beſchuldigungen derent
wegen er durch Gift ſeinem Leben ein Ende machte zu ent
kräfren ſind von allen chirurgiſchen Autoritäten der Welt Gut
achten eingefordert worden Jetzt ſteht nur noch die gutacht
liche Aeußerung des Geh Raths Prof Dr v Bramann in
Halle ans Der Prozeß wird namentlich in ärztlichen Kreiſen
das größte Aufſehen erregen

Albert8 Leipzig 15 Dez Lohn bewegung
theater Angeklagter Hilfsrichter Wegen angeblicher
Nichteinhaltung acceptirter Arbeitsbedingungen droht in der
Kammgarnſpinnerei Gautzſch ein neuer Konflikt Das bisherige
Saiſontheater Stadt Nürnberg iſt in ein Albert Theater um
gewandelt worden in welchem die heitere Muſe eine Stätte
finden ſoll Hilfsrichter Aſſeſſor Dr Riſo wurde im März d J
unter dem Verdachte einer Urkundenfälſchung vom Amte ſuspendirt
und verhaftet ſpäter aber gegen Stellung einer Kaution auf
freien Fuß geſetzt Das Material ſcheint jedoch für die Erhebung
der Anklage auf ſchwere Urkundenfälſchung hinzureichen denn es
ſoll Verhandlung gegen Dr Riſo bevorſtehen

Hermsdorf i/S 15 Dez Von einem blutigen
Kampfe zwiſchen Paſchern und böhmiſchen Grenz
beamten berichten ſächſiſche Blätter Danach wurden zwei
Männer und eine Frau die Cigarren paſchten von einer
Patronille in der Stärke von vier Mann überraſcht Die
Paſcher griffen die Grenzauſſeher ſofort an und es entſpann ſich
ein heftiger Kampf Zwei von den Beamten wandten ſich als
bald zur Flucht während die übrigen beiden überwältigt und in
beſtialiſcher Weiſe gemißhandelt wurden Namentlich wurde der
eine ſo ſchwer am Kopfe verwundet daß er jetzt hoffnungslos im
Hegerhanſe zu Hinterdaubitz darniederliegt Die Paſcher ent
kamen doch iſt ſpäter der Meſſerſchmied Salomo aus Wolfsberg
von zwei Gendarmen als verdächtig verhaftet worden Daß ſich
vier ſicherlich bewaffnete Grenzer von zwei Schmugglern über
wältigen laſſen konnten erſcheint recht un wahrſcheinlich

Vermiſchtes
Das Bild des Kaiſers Der Kaiſer ſchenkte wie der

Köln Volksztg aus Bonn gemeldet wird dem Corps
Boruſſia ſein in Oel gemaltes Bild auf dem er alsCorpsStudent mit der weißen Mütze der Boruſſen und dem

ſchwarz weißen Corpsband dargeſtellt iſt Das Bild iſt ein
Werk des Hofporträtmalers Ludwig Noſter

Barmer Miethsverträge Bisher waren es immer nur die
Berliner Hauswirthe die ihren Miethern viele originelle
Pflichten auferlegten aber keine Rechte einräumten Jn Barmen
ſcheinen nun die Hausbeſitzer auch durch Originalität glänzen
zu wollen Es heißt z B im 8 4 des in ihrem Verlage er
ſchienenen Miethsvertrages er der Miether darf die Wohnung
weder ganz noch theilweiſe untervermiethen noch Freunde oder
andere Perſonen die nicht zu ſeinem Haushalte gehören bei ſich
auſnehmen Das iſt wirklich nicht ſchiecht Der ſchönen Tugend
Gaſtfreundſchaft, die ſtets bei den Deutſchen Wſeat wurde

ſcheint man in Barmen ſehr abhold zu ſein eiter lieſt man
in 85 Der Miether iſt verpflichtet die Wohnung ſo genügend
mit Mobilien zu verſehen daß dieſe dem Vermiether Sicherheit
ür eine Jahresmiethe bieten oder eine andere genügende
icherheit zu ſtellen Enthält dieſer Paſſus nicht eine direkte

Beleidigung desjenigen der zur Unterſchrift eines ſolchen Ver

rungen erreicht der Miethsvertrag in folgendem g 10 DerAnmiether ute ſich abends ordentlichen Zeit
im Hauſe einzufinden ufw Wäre es da nicht einfacher zu
dekretiren Will der Anmiether zur Abendzeit die Wohnung
verlaſſen ſo hat er vorher beim Vermiether Urlaub nach
n und ſich beim Zurückkehren unter Ablieferung der

rlaubskarte zu melden Noch beſſer wäre Horniſten an
anzuſtellen die abends 9 Uhr durch das Signal Zapfen
ſtreich die Bewohner herbeilockten Auf dieſe Weiſe könnte
vielen brotloſen Horniſten unter die Arme gegriffen werden
Ferner heißt es im S 11 Der Vermiether hat das Recht ſelbſt
oder durch ſeine Beauftragten die Wohnung des Miethers zur
Tageszeit zu betreten und ſich von dem guten Zuſtande derſelben
zu überzeugen Unter Tageszeit verſteht man die Zeit von
7 Uhr früh bis 7 Uhr abends in welcher der Vermiether alſo
ſeine Reviſionen abhalten darf Daß man nicht planmäßigStuben Reviſionen anſetzt wie dies beim Militär geſchlept iſt

zu verwundern Das Wort der Geiſt der Zeit treibt tolle
Blüthen findet in derartigen Verträgen eine merkwürdige Be
ſtätigung

Ein fideles Seminar Dem Poſener Tageblatt zufolge
wurden am 15 d vom poſener Prieſterſeminar vier Kleriler
relegirt weil ſie nachts in ihren Zimmern Karten geſpielt und
e hatten Ein Relegirter hatte bereits die erſten Weihen

empfangen
Deutſch Oſtafrikaniſcher Tabak Von der Plantoge

Mohorro ſind mit den Dampfern Wißmann und General
76 Ballen Tabak verſandt worden Die Firma Leopold Engel
ber in Bremen will den Tabak auf den dentſchen Markt

ringen
Perſonalnachrichten Der bekannte Aſtronom Staatsrath

Baron Baſil von Engelhardt in Dresden Mitglied der
Kaiſerlichen Leopoldiniſch Karoliniſchen Deutſchen Akademie der
Naturforſcher hat wegen vorgerückten Alters ſeine Thätigkeit
eingeſtellt und ſeine Jnſtrumente und Bücher der Univerſitäts
Sternwarte von Kaſan vermacht Marie Geiſtinger be
tritt wieder die Bühne wenn auch nur die des Brettls Sie
hat für Berlin ein zehnmaliges Auftreten abgeſchloſſen Die
Künſtlerin wird im gaſtiren ſie bezieht für dieVerpflichtung an jedem Abend drei Gefangsnummern vorzu
tragen 1000 Gulden den Abend freie Reiſe und freie Station
für ſich und ihre Begleiterin Der Tenoriſt des Opernhauſes
in Peſt Broulik wurde im vorigen Jahre wegen einer Ab
ſage in den Nibelungen zu 15,000 fl Pönale verurtheilt dann
überhaupt für kontraktbrüchig erklärt und endlich Knall und
Fall entlaſſen Broulik ſtrengie einen Prozeß an und bewies
durch Sachverſtändige daß er uach vier anſtrengenden Opern
abenden den Loge im Rheingold unmöglich ſingen konnte
Auch wies er ein ärztliches Zeugniß vor wonach ſeine Stimm
bänder entzündet waren Der Gerichtshof verurtheilte die
ungariſche Hofoper zu einem Schadenerſatz von 10,000 Gulden
au Broulik Geſtorben iſt im Tiroler Bergdorf Kals der
Glocknerwirth Thomas Grodner im Alter von 63 Jahren
in Mailand der Mathematiker Senator Brioschi Präſident
Accademia dei Lincei in Straßburg der Vorſteher des Bureaus
des Statthalters Geh Regierunesrath v Münzinger in
Berlin General der Jnf z D v Mün nich

Slandesamtlliche Nachrichten
Standesamt Halle 15 Dezember

Aufgeboten Der Former Paul Langholz und Anna Frömmig
Merſeburg Der Viehhändler Simon Schloß und Eva Ambach

Halle und Kleineibſtadt Der Schloſſer Walther Muth und
Jda Hofmann Brüderſtr 7 und Jacobſtr 48 Der Fabrikarb

tanislaus Studzinski und Martianna Tyra Ludwigſtr
Der Klempnermeiſter Karl Schröder und Klara Schönemann
Bernburgerſtr 20 und Lafontaineſtr Der Lokomotivheizer

Wilh Steinbrecher und Anna Schönemann Bernhardyſtr 15
und Thurmſtr 156

Berichtigung Der Eiſenbahnbüreau Diätar Wilh Kretzſchmar
und Eliſabeth Trümper Sondershauſen und Streiberſtr

Eheſchlieſzungen Der Bahnpoſtſchaffner Max Sackwitz und
Marie Siebert Halle und Landsberg

Geboren Dem Comptvoiriſten Otto Jeſchke ein Marie
Luiſe Margarethe Hermannſtr 25 Dem Bäcker Otto Kelſch
ein Friedrich Max Bäckerſtr Dem Weißgerber Otto
Martini ein Alwin Willy Langeſtr 31 Dem Stadtdiakon
Ernſt Kupplich eine Martha Marie Roſa Gottesackerſtr
Dem Maurer Wilh Vandewe gen Hanſen ein Friedrich
Wilhelm Paul Gr Ulrichſtr 63 Dem Tiſchlermſtr Hermann
Schaaf ein Paul Willy Brunoswarte 12 Dem Brauer
Friedr Schubert eine Hedwig Frieda Ella Weingärten 36
Dem Handarb Otto Putzer eine Elſa Klara Luckengaſſe
Dem Schneider Otto Müller eine Dorothea Martha Große
Klausſtraße 30 Dem Lokomotivheizer Friedrich Rüdiger eine

Klara Anna Minna Thurmſtr Dem Schuhmachermſtr
Johann Jajszycek eine Agnes Eliſabeth Grünſtr 27
Geſtorben Der Paſtor Hugo Piper 37 J Klinikh Des
Markthelfer Auguſt Mann S Georg 10 M Gr Brauhaus
ſtraße Der Schloſſergeſelle Albert Siegel 48 J Diako
niſſenhaus Des Zimmermann Ernſt Schulze T Eliſe 3 J
Klinik Des Fabrikarb Guſtav Schatz S Hilmar 2 M Gr

Ulrichſtr 54 Die Wittwe Jda Sell geb Jonſchon 51 J
Klinik Die Wittwe Felſch geb Volkmann 91 J Hoſpitah
Des Handelsmann Guſtav Mitienzwei Ehefrau geb Ackermann
42 J Klinih

APENTA
Pas Beste Ofener Bitteraasser

Siehe Bericht aus der Klinik des

Geheimraths Professor Gerhardt
in der Berliner RKlinischen Wockensckrift vom 22 März
1897 über Versuche welche den Erfolg des Apenta
Wassers bei Behandlung der Fettsucht und dessen
Einfluss auf den Stoffwechsel zeigen

aäuftich bei allen Apotſtekern Progisten und Mineraluae
Handlern
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empfiehlt in größter Auswahl ſehr billig Mappen Sspecialitat

im

Callicoband S EngrosStück 5 Mark an die eLederband Haarketten l abrikanten
Stück 10 20 Mark Dingelftädt

ſowie
S ünmn HBetal

S f in 5 se beſter echter Waare

e und Sden verſchiedenſten
S MunſternF R Tittel

Für den Weihnachtsliſch

empfehle in reicher Answahl

Prachtwerke Klassiker
KRomnane Gedichtsammlungen

Jugend Schriften Bilderbächer
Gesanghüc her Kochbücher

U S WNicht Vorräthiges wird umgehend prompt beſorgt

Otto Hendel Buchhandlung Markt 24
en gros C en detall
Schueerſtrafe

Chriſthänme

4000 Stück der ſchönſten baye
riſchen Edel und Rothtanuen
bis 8 Meter Höhe Der Ber
kauf findet t g ſtatt
Promenade u der Bauſtelle des Herrn H

Poſende r
Schaukelſtühle von Mk 17,50 an

J Garderobeſtänder 4,90
Schirmſtänder 42,25

Etageèren 25J Paneelbretter 11,95J Sänlen Luthertiſche Serbir
S bretter Oelgemälde Comptoir
S ſtühle Clavierſeſſel TeppicheJ Tiſchdecken Vorſaal Spiegel
J Trumeanx Nähtiſche Schreibtiſche Puppenwagen Garnitnren
J ſowie Möbel An polfterwaaren 7

aller Art

Große
Jnventar Anckion

Am Freitag den 17 Dezbr erVormittags 10 Uhr Fortſeknngwehnine bei C Berchaa Gr Steinstr I d en Seine
Hirsch hierſelbz Es kommt die efammteu Rudolph Müller mer

Juwelier u Goldsehmied

Einrichtung zum Verkauf

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein großes Lager
telen vid beſhers
etten wGold Silber Crauat Corallen und

Alfenidewaaren
aufmerkſam gemacht

Pngel Gerichtsvollzieher

gls Ketten Armbänder Breoschen Ohrringe Ringe undKnöpfe von den einfachſten bis den feinſten Muſtern zu den
S arur Gr Ulrichſtr 51 ITSs rr

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden

lligſten Preiſen Ge Ferlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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